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s.
x Htt BeitiriCb CCUtbOld zu seinem »o. todestage. i. 3uli 1909. X

TTun bist Du dreißig Jahr fcbon tot
ünd manchem docb nocb kaum geboren.
Vorbei der ïïarrentanz der Rot,
Die Dieb zum Ciebling einst erkoren.

Vielleicht, daß sieb ein Kranz gesenkt

In diesen Tagen auf Dein Grab,

Vielleicht, daß Deiner man gedenkt
Als éinem, der sein Herzblut gab.

Vielleicht auch siebt man es nicht gern,
îûenn man beut' Deinen Geist zitiert;
's ging auf inzwifchen mancher Stern,
Deß Feuerwerk man applaudiert.
Sie leben alle recht behaglich

ünd fcblagen nicht so aus der Art,
Ihr Lebenswandel ist kaum fraglich
ünd das Dekorum bleibt gewahrt.

Sie liebten nicht in allen Canden

Rerum und bockten fchön zu Raus,
Entwickelnd sieb zu Geistes Granden,
Die gern gefeb'n bei Fest ur|d Schmaus.

Warst, Reinrieb, balt so gar nicht praktifcb
ünd stießest alle vor den Kopf;
Du warst zu sehr ein Dichter faktifcb

ünd bliebst deshalb ein armer Tropf!

In ihren Villen febreiben heute

Poeten, nicht im vierten Stock!
Sie sind nicht der Dämonen Beute

ünd baben einen ganzen Rock.

Docb sind sie nicht so unvorsichtig,
Zu leben sieb in Versen aus;
Sie febreiben Prosa, das ist wichtig
ünd trägt sich meistenteils auch aus.

TTun liegst Du dreißig Jahr im prieden
Roch auf Rebalp am Reimatsee;
üJeißt von der Ülelt nichts, der perfiden;
Sie tut Dir weder wohl, nocb web

6s kränkt Dich nicht, daß nur so mäßig
Des Ceutbolds Huflag'zabl sich mehrt.
Die ïïienîcbbeit ist romangefräßig,
Docb Cyrik , die ist nicht begehrt' !" . B

6nglandreîfe des Zaren.
Dtiflauë, ber Hüffen Sarfdjaft,
ber fprad) mit t)eiterm Sinn:
@ebt mir ein btfedjen 23arfcbaft;

id) reife nad) ©nglanb Bin.

Qdj raitt ju ©bi bem SDicfen,

miff feb'n, rate bie ©adje fteljt.
Qdj raff! fein SSertraiten flicfen,
baë feidjt fonft sum Steufef gebt.""

SDie Staffen finb einoerftanben
mit ifjreê Saren «Blan.

Qn ©ngfanbë Qnfettanben
Bebt ein Oester an:

3Baê roiff biefer «JJtentdjenfdjläcBter!

SBaë roiff biefes £ieufertier?
¦Sperr, (Sott im |rimmel, gerechter,

Balte bu ibn fern oon 6tk!

SBir braud)en ben ruififdjen gar nidjt,
nidjt morgen unb nicfjt Beut
Ueberfjaupt, roir braudjen iBn garnidjt;
'§ ift feiner oon unfere ßeutl"

Mauu!

& 6în Jubiläum. J&
Seber Jüngling jebeê gräufein
Siebt ba§ fölnifdje Oeroäffer,

©elbft ein auêgemacfjteë ©äufein
Stiedjt im Kölner SBaffer beffer-

Stffo nadj jroeiBunbert Qaljren
feiern roir ein 3ubiläum;
grauen längft in grauen paaren
Stufen faut ein ^upelje!" b'rum.

D, roaê raar ber SBelt gegeben,

Sllê in raunberguten ©tunben,
Stadl SSerfudjen unb 33effreben

Kölner SBaffer roar erfunben.

3oBann SJÎaria farina!"
SDir nur fonnte ba§ gelingen;
©oldj ein SebeBodj!" raar nie ba,
SBie roir'ë Beute für SDidj fingen!

Ruhe ift vornehm !"
Itnb mancBer regt ftdj fdjrecfdicB auf ~

llnb fprtngt bas §aus Ijinab, fjtnauf
Hnb brüllt fictj an fdjier einen firopf,
SJerftert otet=Bunbert Sffat ben Sopf,
3ft immertDätjrenb aufgeregt
llnb roirb non jebem SCtnb betoegt
llnb ärgert fidj non früfj bis fpät
SJon roegen ber STeroofttät
<Sr finbet, roas er immerbar
©efudjt Bett, roas fein SBtmfdj ftets mar,

¦ ®rft unten tn ber Srutje :

SDte artfto&rattfdje StuBe! e.

Sehr angeehrte fSebelfpalterei
Die Katferbegegnung in ben finnifdjen Sdjären ift alfo glücfltd) nor»

über gefahren. Uud) id) fage, fdjreibe unb benfe aud) id) mar
babei. ©egenroärtig ift aber biefer 3d) nod) gan5 ptff=paff non bem Ka=

nonengebonner unb ©erebe, ebenforoofjl aud) non ben leudjtenben Blitzen
ber ^reunbfdjaft, meld)e ben beutfdjen Kaifer burdjjucften, aus ^reuöe öa=

rüber, bafj fein erlauchter Umtsbruöer unb Kollege Utcfi mit gufetferner
Konfequen5 bas ötametrate ©egenteil bes rufftfdjen Dolfsrotllens unb lDotj=
les in fo tjernorragenöer ibealer IDetfe nerförpert. Unb es ift aud) fo bas

Xidjttge. Die Dölfer ftnb eben gar fomtfdje Ceute, roeldje ben lieben ©ott
rufjig einen guten UTann fein laffen, feine präfumtinen Stellvertreter aber

ein Dito, menn aud) biefe Spejies manchmal nod) fo miferabel ift.
U)ie lägt bod) mein lorbeergefrönter üerftorbener KoIIega ^rieötidj

Scfjiller feinen (Drenftierna fagen? <£s gefjört nerteufelt menig U)eistjeit

5um Regieren," bafür aber metjr Dtcffeil unb =föpftgfeit" erlaube

id) mir fjöcfjft etgenfjänöig unb mädjtig fjinsu su fefjen. UTtt biefer £jerr=

fdjertugenö fjat aber bie unnorftcfjttge (Llio ober mar es tnelleidjt Pan=

bora? ben £)errfdjer aller Heufen gans überreidjltd) bebaut.
Das follte audj id) erfahren, benn trot? bes famofen ©eteitbriefes

(ein Krebitbrief märe nodj famofer gemefen) ben mir bte allbefannte Uebel=

fpalterei mitgab unb nod) trötjer ber bemeglidjften IDorte itjres tErüllifer,
mollte es mir bod) nid)t gelingen 3h" 5U einem meinerfetttgen 3"tennero
5U bemegen. Das fanb id) natürlid) fefjr bumm, nod) bümmer fanb id),

baf bie Duma nad) Conbon reifte um ftd) bort beroeitjroebeln 5U laffen,
aber am allerbumaigften ftnöe id), baf Utcfi felbft nodj feinen bieten (Dnfel
<£öi Ijeimfudjen mill; baju mödjte td) 3^ a^er 00^> raten e'nen feuer=

feften Stadjelöratjtsaun um ftd) 511 fpannen, auf baf feine anardriftifdje
Bombe ftd) in feinem sarifdjen Ceibe breit maetjen fann. UTan fann ja
nie miffen, mas bei ben erpanftnen ©elüften ber <£nglänöer alles möglid) märe.

Sefjr ungesmungen tjingegen, bemegte fid) mein alter ^reunb Kaifer
DOtltjelm; es gelang mir nämlid) vox einer gerotffen Kabine ju
ftellen, meldje H eiligft auffud)te unb id; 3^^ natürlid) ben fdjulbigen
Dor= unb Ubtritt mit aller Qocfjadjtung gemäfjrte. Uadjbem (£K nun,
ficijtlid) erleictjtert, meiner mteber anfid)ttg mürbe, gerufjte <£U mir tjulb»

coli für bie ftattgetjabte Hücffidjt 5U banfen. So gab benn ein IDort bas

anbere, befonbers nadjbem <2H erfatjren mer id) bin unb für melcfjes Blatt
td) tätig fei. s macfje 3ï?UÏ, fagte U mit gebämpfter Stimme, bas

gröfte Dergnügen, menn 5<£^>Xi(£7Xi lieben Bernfjarb " eines angehängt
roirb. Ulles in etilem ift <£U ein fetjr gemütlictjes ï^aus, trotjbem <£H

mit bem meniger gemütltdjen £bi unö Uicfi fo nafje nermanöt ift.
Uun glaubte id) enbltd; interniemmäfig norgetjen 5U bürfen, aber öa

merfte id) fefjr balö, öaf (£H roieöer öie fjiftortfd)en Baummollbäufdjcfjen
nulgo Sdjübel in ben ®t)ren tjatte. Das (Einjige fonnte icf? nod)

aus 3^UT tjerausbefommen, falls Bülom bodj gefjen mürbe, <£K in erfter

Cinie an midj öenfen roeröe; öarauf öffnete <£H öie gemiffe Kabine unb,

inbem (£H mid) tjineinfcfjob, mit gröf ter Bonfjommie fagte: Uun aber

Ijaben Sie öie aüertjöctjfte §dt, fonft finöen Sie öas nid)t etnfad)

eöel, menfd)licfj £U rouf te auf öiefe föntgltcfje Urt, öas getfttge unö

leiblidje Beörücftfetn fortsubannen non 3t?rem trüllifer.

jMartenbad an King 6dt.
SBeëBafb benn rooftteft bu in biefem 3aBr
SJttcB nicfjt rote fonft jur ©abefur erfüren?
3cB glaube, eë roirb bir fo langfam flar:
SDu tuft audj fonft fdjon an @e idj t

oerlieren!

Zwä 6TätzU. &
3fä, raie'ë im ^euet djont go fdjneie,

©eb cBa mt tüfefmäffig feie;
SDaê §eu roo Ipt, oerfuutet halb,
SDie ©Bue roo'ë frifjt, roär bpdj e ©Balb.

SBaê benft benn au ber §err ©ant «Beter,

SBaë madjt er alt för trurigeë SBetter?

©r git ft affroeg gär fä Sütüeß,

©ë tft em gttjdj er Bät fä ©Büe.

©fjueri: SBorum tönber au b'ÎOÎuteggen

äfo Io lampe, Stägel? $änber öppen

auS3urfjeIiraefj roege bem 33anfdjlapf?"
Stägel: ©Büet mi be Herrgott! Çrfire

tBuen t raie be ganj SBinter nie."
©Bueri: ©ë iff guet, bafe mer bim en

Slïttefiurî nüb ä no j'früre djunt, fuft
roureb ft bie, roo bi bem Surfert be

Çtnger te gBa Bänb, grab 5' SCob fdjlottere."
Stägel: SBemer roieber bertgS lieft, fo

muefe mer 3 Balt bodj j'Ietft Stedjt gä,
eb mer roett ober nüb: $e frömmer,
je abgef eumter."

©Buert: ©0, begrifeber'ê bod) âfangê.
SDiene, roon Sffferoil att ßetlige im «Wut

Bänb, ftnb no nie nüt Star ë gfi. 33t

bene Betfetë bi mir: 3 ©djrttt oom Sib
ober t fage!"

Stägel: Stber gum Krebitbelle gitê
fctjintë bodj nüt befferê alê fjörjl reben

unb Sluge oertrelje unb i b' Kapell galj,
roenn ©ine fdjo e ©eel Bät, brüntaf
branbfdjroäräer afë ©Barefalb."

©Buert : ©ben ä f 0 gBöri 3 gern. SBenn

3Br ä io gortfcBrttt macBeb, fo eftönb

ganj guet 110 geftrojt raerbe roege @ot=

teêfefterig, bafe fi 'ê 33unbeêgridjt no
mit ©u muefe befaffe."

Stägel: ©ë roär gfdjieber 'ë 33unbeëgridjt
rour ft meB mit ber SIf tiegauneret
befaffe, roon ä fo oiel llfdjulbtg um
iBr fur oerbiettet Stoppe bradjt roerbeb."

©Bueri: §änber gfeit ltfdjulbtg? 9J!it
bene Bän t afferbingê no nie fet 33er=

bärmfeit gBa, roo roegem e SGrojenilt ober

jroeie iBreë ©elt lieber in erfte befte
SIf tiefdjrotnbel tegänb, roeber bafe

em c braue folibe 9J?a uf ä guetê
SSr i ef Ii ä paar franfe gäbeb. ©fdjeljt
bertge rädjt, toenn f bi berige @läge=

Beite redjt gottftröfli ûberê ©fjnü gno
roerbeb."

»...

lin kemlîch Lemvoia ZU seinem ZS. coamage. l. Zull lyoq.

Nun bist vu äreilZig Iakr sckon tot
îlnà manchem äocb nock kaum geboren.
Vorbei äer Narrentan? äer Not,
Oie Vick Zum Liebling einst erkoren.

Vielleicht, äalZ sick ein Kran^ gesenkt

In äiesen Tragen auf Vein Lrab,
Vielleickt, äalZ veiner man geäenkt
^Is èinem, äer sein Herzblut gab.

Vielleickt auck siekt man es nickt gern,
wenn man keut' Deinen Leist Zitiert;
's ging auf inzwischen mancker Stern,
velì Feuerwerk man applaudiert.
Sie leben alle reckt bekaglick
llnä schlagen nickt so aus äer Art,
Ikr Lebenswandel ist kaum fraglich
llnä äas vekorum bleibt gewakrt.

5ie liebten nickt in allen Lanäen

f)erum unä kockten sckön ^u k?aus,

Entwickelnd, sick üu Leistes - Lranäen,
vie gern gelek'n bei ffest unä Sckmaus.

ltlarst, Heinrich, kalt so gar nickt praktisch

llnä stielZest alle vor äen Kopf;
vu warst 2U sekr ein vichter faktisch

llnä bliebst äeskalb ein armer ?>opf!

In ikren Villen schreiben keute

Poeten, nickt im vierten Stock!
Sie sinä nickt äer Vämonen Leute
llnä kaben einen ganzen Kock.

Vock sinä sie nickt so unvorsichtig,
?u leben sick in Versen aus;
Sie schreiben Prosa, äas ist wichtig
llnä trägt sick meistenteils auck aus.

Nun liegst vu äreilZig Jakr im ^rieäen
l?ock auf Kekalp am k?eimatsee;

AeilZt von äer Aelt nickts, äer perfiäen;
Sie tut vir weäer wokl, nock wek

Ls kränkt Vick nickt, äak nur so mälZig

ves Leutkoläs /ttàg'àl sick mekrt.
vie Mensckkeit ist romangefrälZig,
vock Lvrik , äie ist nickt begekrt' !" g

Cnglânàreîse âes ^aren.
Niklaus, der Russen Zarschaft,
der sprach mit heiterm Sinn:
Gebt mir ein bißchen Barschaft;
ich reise nach England hin.

Ich roill zu Edi dem Dicken,

will seh'n, wie die Sache steht.

Ich will sein Vertrauen flicken,
bas leicht sonst zum Teufel geht."'

Die Russen sind einverstanden

mit ihres Zaren Plan.
Jn Englands Jnsellanden
hebt ein Gezeter an:

Was will dieser Menschenschlächter!

Was will dieses Henkertier?
Herr, Gott im Himmel, gerechter,

halte du ihn fern von hier!

Wir brauchen den russischen Zar nicht,

nicht morgen und nicht heut.

Ueberhaupt, wir brauchen ihn garnicht;
's ist keiner von unsere Leutl"

là-u!

^ Cin Jubiläum. ^
Jeder Jüngling jedes Fräulein
Liebt das kölnische Gewässer,

Selbst ein ausgemachtes Säulein
Riecht im Kölner Wasser besser-

Also nach zweihundert Jahren
Feiern wir ein Jubiläum;
Frauen längst in grauen Haaren
Rufen laut ein Jupehe!" d'rum.

O, was war der Welt gegeben,

Als in wunderguten Stunden,
Nach Versuchen und Bestreben
Kölner Wasser war erfunden.

Johann Maria Farina!"
Dir nur konnte das gelingen;
Solch ein Lebehoch!" war nie da,
Wie mir's heute für Dich singen!

^»

R.uke î» vornekni!"
Und mancher regt sich schrecklich auf '

And springt das Haus hinab, hinauf
Und brüllt sich an schier einen Kropf,
Verliert viel-hundert Mal den Kopf,
Ist immerwährend aufgeregt
Und wird von jedem Wind bewegt
Und ärgert sich von früh bis spät
Von wegen der Nervosität
Er findet, was er immerdar
Gesucht hat, was sein Wunsch stets war,
Erst unten in der Truhe:
Die aristokratische Ruhe! e.

8enr ÄNgeekrte l^ebeispalîereî
Die Aaiserbegegnung in den finnischen Schären ist also glücklich

vorüber gesahren. Auch ich sage, schreibe und denke auch ich mar
dabei. Gegenwärtig ist aber dieser Ich noch ganz piff-paff von dem Aa-
nonengedonner und Gerede, ebensowohl auch von den leuchtenden Blitzen
der Freundschaft, welche den deutschen Aaiser durchzuckten, aus Freude

darüber, daß sein erlauchter Amtsbruder und Aollege Nicki mit gußeiserner

Aonsequenz das diametrale Gegenteil des russischen Volkswillens und Wohles

in so hervorragender idealer Weise verkörpert. Und es ist auch so das

Richtige. Die Völker sind eben gar komische Leute, welche den lieben Gott
ruhig einen guten Mann sein lassen, seine präsumtiven Stellvertreter aber

ein Dito, wenn auch diese Spezies manchmal noch so miserabel ist.

Wie läßt doch mein lorbeergekrönter verstorbener Aollega Friedrich

Schiller seinen Gxenstierna sagen? Ls gehört verteufelt wenig Weisheit

zum Regieren," dafür aber mehr Dickfell und -köpfigkeit" erlaube

ich mir höchst eigenhändig und mächtig hinzu zu setzen. Mit dieser

Herrfchertugend hat aber die unvorsichtige Tlio oder war es vielleicht
Pandora? den Herrscher aller Reußen ganz überreichlich bedacht.

Das sollte auch ich erfahren, denn trotz des famosen Geleitbriefes
sein Areditbrief wäre noch famoser gewesen) den mir die allbekannte Nebel-

spalterei mitgab und noch trötzer der beweglichsten Worte ihres Trülliker,
wollte es mir doch nicht gelingen Ihn zu einem meinerseitigen Interview
zu bewegen. Das fand ich natürlich sehr dumm, noch dümmer fand ich,

daß die Duma nach London reiste um sich dort beweihwedeln zu lassen,

aber am allerdurnaigsten finde ich, daß Nicki selbst noch seinen dicken Vnkel
Edi heimsuchen will; dazu möchte ich Ihm aber doch raten einen feuerfesten

Stacheldrahtzaun um sich zu spannen, auf daß keine anarchistische

Bombe sich in seinem zarischen Leibe breit machen kann. Man kann ja
nie wissen, was bei den expansiven Gelüsten der Engländer alles möglich wäre.

Sehr ungezwungen hingegen, bewegte sich mein alter Freund Aaiser

Wilhelm; es gelang mir nämlich IHN vor einer gewissen Aabine zu

stellen, welche ER eiligst aufsuchte und ich IHM natürlich den schuldigen

Vor- und Abtritt mit aller Hochachtung gewährte. Nachdem ER nun,
sichtlich erleichtert, meiner wieder ansichtig wurde, geruhte ER mir huldvoll

für die stattgehabte Rücksicht zu danken. So gab denn ein Wort das

andere, besonders nachdem ER erfahren wer ich bin und für welches Blatt
ich tätig fei. Es mache IHM, sagte ER mit gedämpfter Stimme, das

größte Vergnügen, wenn SEINEM lieben Bernhard " eines angehängt
wird. Alles in Allem ist ER ein sehr gemütliches Haus, trotzdem LR
mit dem weniger gemütlichen Edi und Nicki so nahe verwandt ist.

Nun glaubte ich endlich interviewmäßig vorgehen zu dürfen, aber da

merkte ich sehr bald, daß ER wieder die historischen Baumwollbäuschchen

vulgo Schübel in deu Ghren hatte. Das Einzige konnte ich noch

aus IHM herausbekommen, falls Bülow doch gehen würde, ER in erster

Linie an mich denken werde; darauf öffnete ER die gewisse Aabine und,

indem ER mich hineinschob, mit größter Bonhommie sagte: Nun aber

haben Sie die allerhöchste Zeit, sonst Finden Sie das nicht einfach

edel, menschlich LR wußte auf diese königliche Art, das geistige und

leibliche Bedrücktsein fortzubannen von Ihrem Trülliker.

IVlârîenbaâ an kîîng 6clî.
Weshalb denn wolltest du in diesem Jahr
Mich nicht wie sonst zur Badekur erküren?

Ich glaube, es wird dir so langsam klar:
Du tust auch sonst schon an Gewicht

verlieren!

^ 2â 6's'àlî. ^
Jä, wie's im Heuet chont go schneie,

Seb cha mi tüfelmässig keie;

Das Heu wo lyt, verfuulet halb,
Die Chue wo's frißt, wär doch e Chalb.

Was denkt denn au der Herr Sant Peter,
Was macht er all för truriges Wetter?
Er git si allweg gär kä Müeh,
Es ist em glych er hät kä Ehüe.

Chueri: Worum lönder au d'Muleggen
äso lo lampe, Rägel? Händer öppen

auBucheliweh wege dem Ban kchlapf?"
Rägel: Bhüet mi de Herrgott! Früre

thuen i wie de ganz Winter nie."

Chueri: .Es ist guet, daß mer bim en

Aktiesturz nüd ä no z'früre chunt, sust

wured si die, wo bi dem Burkert de

Finger ie gha händ, grad z' Tod schlottere."

Rägel: Wemer wieder derigs liest, so

mueß mer I halt doch z'letst Recht gä,
eb mer well oder nüd: Je frömmer,
je abgefeumter.'"

Chueri: So, begrifeder's doch äfangs.
Diene, won Allewil all Heilige im Mul
händ, sind no nie nüt Rars gsi. Bi
dene heißts bi mir: 3 Schritt vom Lib
oder i sage!"

Rägel: Aber zum Kreditbelle gits
schints doch nüt bessers als höhl reden

und Auge vertrehe und i d' Kapell gah,

wenn Eine scho e Seel hät, drümal
brandschwärzer als Charesalb."

Chueri : Eben ä s o ghöri I gern. Wenn

Ihr ä so Fortschritt mached, so chönd Ihr
ganz guet no gestraft werde wege Got-
teslesterig, daß si 's Bundesgricht no
mit Eu mueß befasse."

Rägel: Es wär gschieder 's Bundesgricht
wur si meh mit der Aktiegaunerei
befasse, mon ä so viel U schuld ig um
ihr sur verdienet Rappe bracht werded-"

Chueri: Händer gseit U schuld ig? Mit
dene hän i allerdings no nie kei Ver-
bärmkeit gha, wo wegem e Prozenili oder

zweie ihres Gelt lieber in erste beste
Aktieschwindel iegänd, weder daß

em e brave solide Ma uf ä guets
Briefli ä paar Franke gäbed. Gscheht

derige rächt, wenn s' bi derige Glcige-

heite recht gottströfli übers Chnü gno
werded."


	Marienbad an King Edi

